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Mehr als 1.500 Personen ha-
ben sich zum Tag der offenen 
Tür bei Pankl in Kapfenberg 
und Bruck angemeldet, um die 
Neuinvestitionen zu besichti-
gen.

Tag der offenen
Tür bei Pankl
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In der Region betreuen 129 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter rund 
37.100 Kunden mit einem Kundenge-
schäftsvolumen von 1,338 Milliarden 
Euro. Wie sicher die Bank ist, lässt 
sich an der Eigenmittelausstattung 
erkennen, die 2012 um 4,8 Prozent 
auf 85,6 Millionen Euro gesteigert 
werden konnte. „Damit besitzt die 
Raiffeisenbank Leoben-Bruck eine 
solide Kapitalausstattung von 14,9 
Prozent und ist auch für strengere 
Eigenkapitalvorschriften gut 
gerüstet“, erklärte Raiffeisenbank-
Direktor Sepp Trippl.

Zur Sache

Das Unternehmen Pankl in 
Feierlaune. An den Standorten 
in Kapfenberg und Bruck wur-
de die Standorterweiterung ge-
feiert, Geschäftsführung und 
Belegschaft feierten das Re-
kordergebnis: Mit plus 21 Pro-
zent gab es im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2012 das höchste 
Umsatzwachstum der Firmen-
geschichte zu feiern.
Wolfgang Plasser ist seit 2006 
der geschäftsführende Vor-
standsdirektor bei Pankl Ra-
cing Systems: „2012 war ein 
außergewöhnliches Jahr für 
uns. Es gab ein ausgewogenes 
Ergebnis in allen Geschäftsbe-
reichen, mehrere Großaufträge 
wurden an Land gezogen (AMG, 
Bugatti, Rolls Royce), Eintritt in 
den zukunftsträchtigen Turbo-
markt, und natürlich die Stand-
orterweiterungen in Bruck und 
Kapfenberg.“

Keine Krise in Sicht
Insgesamt hat die Pankl-Grup-
pe im Vorjahr 25,5 Millionen 
investiert. So viel wie noch nie 
in der Firmengeschichte. 18,4 
Millionen Euro wurden an die 
Standorterweiterung und in 
Automatisierungsprojekte in 
Kapfenberg und Bruck inve-
stiert.
Laut Wolfgang Plasser war das 
Ausmaß der Investitionen in 
dieser Höhe nicht geplant: „Die 
Bauprojekte in Bruck und Kap-
fenberg haben wir rechtzeitig 
vor der Krise 2008/09 noch ge-

stoppt. Jetzt wurde es höchst-
notwendig, die Standorte aus-
zuweiten.“
Bei Pankl also keine Spur einer 
neuerlichen Wirtschaftskrise? 
„Nein, überhaupt nicht. Die 
Krise dürfte bei unseren Kun-
den nicht angekommen sein“, 
sagt Plasser.

Rennsport zahlt sich aus
Pankl Racing System hat sich 
auf Rennsport spezialisiert. 
Entwickelt und gefertigt wer-
den beispielsweise Kurbelwel-
len, Halbachsen, Turbolader, 
Auspuffanlagen und Radlager. 
Gebaut für die Besten der Be-
sten; in Formel 1, WRC-Ral-
lyeautos, DTM, Super GT und 
für Supersportwägen.
17 Prozent des Gesamtum-
satzes wird mit der Formel 1 
gemacht. Es waren auch schon 
einmal 35 Prozent. „Einerseits 
die Sparprogramme in der 
Formel 1, andererseits Struk-
turveränderungen im Unter-
nehmen haben dazu geführt“, 
erklärt Wolfgang Plasser; man 
sei jetzt breiter aufgestellt und 
nicht mehr so von der Formel 
1 abhängig. Wobei, bis auf ein 
Formel 1-Team, alle Teams auf 
Pankl-Produkte zurückgreifen.

Kein Saisonbetrieb
Die Formel 1 ist ein Saisonbe-
trieb. Im Winter wird geforscht, 
entwickelt, gebaut. Frühjahr, 
Sommer, Herbst wird Rennen 
gefahren. „Das war ein Problem 
für uns. Im Winter mussten 
wir alle Personal-Ressourcen 
ausschöpfen, um die Flut an 
Aufträgen zu bewältigen. Im 
Sommer hingegen hätten wir 
mehr Aufträge locker verkraf-
ten können. Diese saisonalen 

Schwankungen konnten ge-
glättet werden, durch ein tief-
eres Eindringen in Nischenan-
wendungen. Massenfertigung 
ist nicht das Ding von Pankl 
Racing Systems.
Ab sofort heißt es bei Pankl „Wir 
sind Turbo!“. Pankl hat sich mit 
51 Prozent am Mannheimer 
Unternehmen APC beteiligt. 
Der Rennsport setzt künftig 
auf Turbomotoren, auch die 
Formel 1. Pankl ist nun mit Ent-
wicklung und Produktion von 
Turboladern dabei.

Pankl Racing Systems produ-
ziert in elf Werken an neun 
Standorten. Unter anderen in 
Kapfenberg, Bruck, Topolca-
ny (Tschechien), Irvine (USA), 
Leicester und Bicester (Eng-
land) sowie Tokio in Japan. 

560 Mitarbeiter
Insgesamt hat Pankl an allen 
Standorten 1.142 Mitarbeiter 
beschäftigt. In Kapfenberg und 
Bruck sind es mittlerweile 560 

Mitarbeiter (2010 waren es 410 
Mitarbeiter).
Pankl beschäftigt in Österrei-
ch (Kapfenberg und Bruck) 47 
Lehrlinge.
Pankl Racing Systems gliedert 
sich in die Segmente: Racing 
Engine und Racing Drivetain, 
Pankl High Performance sowie 
Pankl Aerospace (ein großes 
Triebwerksgeschäft mit Rolls 
Royce wurde eingefädelt).  
            Markus Hackl

Was täte Seb Vettel ohne Pankl? Wolfgang Plasser posiert hinter 
dem Red-Bull-Boliden des Weltmeisters.

  Schnellste Runde   für Pankl
Mit der Formel 1 im 
Rekordtempo auf 
Rekordkurs: Das Un-
ternehmen Pankl im 
Rennfieber.

Fotos: Hackl (3)

Wolfgang Plasser: „2012 war 
das erfolgreichste Jahr der Fir-
mengeschichte.“

„Vom Rennsport können wir 
gut leben.“ Plasser und die 
Pankl Philosophie.

„Das Geld richtet sich ganz 
nach der Hand, in der es liegt.“ 
Diese Weisheit von Peter Ro-
segger trifft auch auf die Raiff-
eisenbank Leoben-Bruck zu, 
die kürzlich in Trofaiach ihre 
Generalversammlung abgehal-
ten hat.
437,6 Millionen Euro betragen 
die Ausleihungen der Raiffe-
isenbank Leoben-Bruck. Das 
Betriebsergebnis beträgt 5,181 
Millionen Euro oder 0,79 Pro-
zent der Bilanzsumme. „Damit 
liegen wir im Vergleich mit den 
steirischen Raiffeisenbanken 
um ein Fünftel besser“, sagte 
Forstner.
Das Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit be-
trägt 4,352 Millionen Euro, im 
vergangenen Jahr konnte ein 
Gewinn von 472.672,62 Euro 
erwirtschaftet werden. Die Bi-
lanzsumme der Raiffeisenbank 
Leoben-Bruck hat sich um 38 
Millionen auf 700 Millionen 
Euro erhöht.      W. Gaube

Erwin Forstner und Sepp 
Trippl, Direktoren der Raiba 
Bruck-Leoben.

Kontakte und 
viel Kompetenz
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Fashion + Sport
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Bergschuh-Aktion BEI
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Laufschuhe
Freizeitschuhe

Salewa
Salomon
Lowa
Scarpa

Berg + Schi  
Günther 2000

SPORT

Mit dem 30-minütigen Trainings- und Ernährungskonzept 
für die Frau jeden Alters. 

Mitglied 
Silke (40)

lCH!
Entdecken Sie 
         lhr neues

Jetzt für Ihren Start:

25-Euro-Gutschein!

Für die ersten 50 Frauen

Gültig bis 30.06.2013
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Mitglied
Silke (40)

Mit dem 30-minütigem Trainings- und Ernährungskonzept 
für die Frau jeden Alters.
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Jetzt für Ihren Start:

25-Euro-Gutschein!

Für die ersten 50 Frauen

Gültig bis 30.06.2013
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Wienerstrasse 45a
8605 Kapfenberg
Tel.: 03862 22647

Roseggerstraße 32
8600 Bruck/Mur
Tel.: 03862 51916

www.mrssporty.com

#

1CH!
Entdecken Sie
 1hr neues

Optimistisch ist die Sektion 
Leoben des Alpenvereines, was 
ihr „Sorgenkind“, die Leobener 
Hütte, betrifft. Anlässlich der 
Jahreshauptversammlung 
zeigte sich Renate Käfer vor-
sichtig optimistisch, dass die 

Hütte am Präbichl im Sommer 
an den Wochenenden bewirt-
schaftet werden kann. Als Hüt-
tenwart ist Wilfried Mischitz 
vorgesehen. Die Entscheidung, 
ob die Hütte umfassend saniert 
wird, soll noch heuer fallen.

Leobener Hütte bald wieder offen?
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